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Mehr Natur in der Stadt – Neue Ziele, neue Wege?

Strategien 
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Vergangenheit

1970er  Beginn der systematischen Analysen städtischer Lebensräume – Kontext Stadtökologie
u.a. Sukopp 1980 

1980er  Stadtbiotopkartierung – Systematische Erfassung städtischer Lebensräume
u.a. Arbeitsgruppe Methodik der Biotopkartierung im besiedelten Bereich (1986) 

Strategien – Basiswissen und Bewusstsein schaffen / Vielfalt fördern / Schutzgebiete ausweisen

1980/90er Diskurse über mehr Natur in der Stadt – Kontext Ökologiebewegung 
Theoretische Arbeiten über Wildnis / Naturbegriffe / Arten der Natur  
u.a. Trepl 1992, Kowarik 1992
Kritik an konventioneller Grünflächenpflege / Verwilderung (Kasseler Schule)
u.a. Hard 1985
Beginn des Diskurses über die Rolle und Bedeutung von Neophyten
u.a. Kowarik 1992 

Strategien – Mehr Wildnis wagen / Verwilderung / Extensivierung / Akzeptanz für mehr Natur in der
Stadt steigern 
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Vergangenheit

1990er Nachhaltige Entwicklung/Stadtentwicklung – Lokale Agenda nach Rio 1992 
Verabschiedung des Übereinkommens über die biologische Vielfalt in Rio de Janeiro 1992 
Mehr Natur in der Stadt – zahlreiche lokale Projekte

Strategien – Bürgerengagement nutzen und fördern  

1990er Bracheparks - IBA Emscher Park – Industrienatur auf Industriebrachen 
u.a. Dettmar & Ganser 1999  
Berlin – Naturpark Südgelände u.a. Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin (1991)

Strategien – neue Typen öffentlicher Grünflächen / Naturschutz in der Stadt erlebbar machen 

1990er  Stadtnatur und Naturkontakt – zur Bedeutung der Naturerfahrung in der Stadt 
u.a. Gebhard 1993 Schemel et al. 1998

Strategien – mehr Naturerfahrungsräume und Naturerlebnis in der Stadt
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Vergangenheit

2000er Naturerlebnisräume  in der Stadt 
u.a. Reidl et al 2007, Troy et al 2007 

Strategien – Naturerlebnisräume als Bausteine einer gesunden Entwicklung von Kindern und          
Jugendlichen 

2000er Nationale und internationale Programme zur biologischen Vielfalt - Förderung der Biodiversität  
auch in der Stadt 
Millienium Ecosystem Assesment 2005
Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (2007) 

Strategien - rationale Begründung für biologische Vielfalt als Voraussetzung für die Leistungsfähigkeit  
des Naturhaushalts
„Flagschiffarten-Konzept“- emotionaler Bezug zu attraktiven Arten herstellen 
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Gegenwart 

Naturschutz
Biodiversitätsstrategien – Weltweit UN / EU-Ebene / Nationale Ebene - u.a. div Projekte des BfN, DHU 
Strategien – u.a. Wildnis wagen, Mehr Natur in der Stadt, Naturerfahrungsräume
Naturnahe Begrünung von Freiflächen, Aktivierung des Stadtgrüns  

Biologie/Ökologie/Stadtökologie/Ökonomie 
Ökosystemleistungen in der Stadt  – TEEB Stadtnatur – u.a. Regulationsleistungen, Gesundheit 
The Economis of Ecosystems and Biodiversity (TEEB) – Naturkapital Deutschland u.a. Kowarik et al. 2016
Städte als „Novel Ecosystems“ 
Strategien – rationale und v.a. auch ökonomische Begründungen für die Bedeutung und Rolle der 
Stadtnatur v.a. in Bezug auf die menschliche Gesundheit und Resilienz der Städte
Akzeptanz der Rolle von Neophyten in der Stadt 

Stadtökologie/Stadtklimatologie/Stadtplanung 
Klimaschutz / Klimaanpassung – Entscheidende Rolle des Stadtgrüns
Strategien – Förderung von Stadtgrün – Förderprogramme, Stadtbäume (z.B. Hamburg), 
Gebäudebegrünung (z.B. Hamburg), Entsiegelung (z.B. Stuttgart), Regenwasserbewirtschaftung (z.B. 
Ruhrgebiet)
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Gegenwart 

Stadtplanung/Städtebau
Doppelte Innenentwicklung – Integrierte Stadtentwicklung – Erhaltung und Förderung des Stadtgrüns
Strategien – Multifunktionale Grünflächen, Gebäudebegrünung 

Landschaftsarchitektur/Freiraumplanung
Gestaltung und Pflege städtischer Frei-/Grünflächen – Extensivierung / Leitbilder für die Gestaltung
Strategien – Beratungsangebote, alternative Pflegekonzepte, Begrünung von Verkehrsflächen, Leitbilder 
für die Gestaltung privater Grünflächen  

Aktive Zivilgesellschaft
Urban Gardening etc. – Produktion und Nutzung 
Strategien – Flächenaktivierung, spontanes Agieren, soziale Prozesse fördern  

Integrierender Ansatz/Synergien nutzen
Grüne Infrastruktur – Schwerpunkt städtische Räume / Multifunktionale Grünflächen / Stadtgrün
Programm der EU Green Infrastructure 2010 / Bundeskonzept Grüne Infrastruktur 2017
Strategien – Wert des Stadtgrüns hervorheben (Grünbuch Stadtgrün 2015 /Weißbuch Stadtgrün 2017), 
v.a. ökonomische Argumentation, Umweltgerechtigkeit – aktuelle Förderprogramme z.B. in NRW 
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Zukunft 

Weitere Qualifizierung des Konzeptes „Grüne Infrastruktur“ – Operationalisierung, Instrumente, 
Integration in die Raumplanung, Bauleitplanung, Freiraumplanung etc.
Koppelung der verschiedenen Ansätze und Maßnahmen – Resilienz, Gesundheit, Lebensqualität, 
Umweltgerechtigkeit, nachhaltige Stadtentwicklung, doppelte Innenentwicklung etc.  
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Zukunft 

Stärkere Verankerung im Leitbild der nachhaltigen Stadtentwicklung – Element der integrierten 
Stadtentwicklung - Nutzung spezifischer Programme wie Soziale Stadt, Stadtumbau etc. – Koppelung 
von Gesundheit, Lebensqualität mit urbaner Biodiversität – Ansatz von TEEB Stadtnatur  -

Quelle: gatschhuepfer.at 
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Zukunft 

Multifunktionale Grünflächen in der verdichteten Stadt - hohe Nutzungsvielfalt / vielfältige Ansprüche 
/ robuste aber attraktive Gestaltung und günstige Pflege – Biodiversität?  

Gleisdreieck Park Berlin Foto: C. Petrow
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Zukunft 

Natursehnsucht der Stadtbewohner – Emotionalisierung / Natur vor der Haustür / Leitbilder der 
Landschaftsarchitektur

Quelle: Regionalpark RheinMain
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Zukunft 

Theoretische Grundlagen weiterentwickeln, Diskurse und Forschungen über Stadtnatur fördern – Wie 
entwickelt sich das Verhältnis von Stadt und Natur/Landschaft im Kontext der gesellschaftlichen 
Veränderungen. Wieviel „Grün“ verträgt eine Stadt? Welche Konsequenz hat die „Entzauberung“ der 
Natur durch Funktionalisierung. Was symbolisiert die „symbolische Natur“ der Gärten und Parks? 

Visualisierung 
Liuzhou-Forest-City China
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Strategien zur Förderung urbaner Biodiversität – Zukunft 

Neue Ansätze der Soziologie und der Medizin beachten 
Resonanzdiskurs in der Soziologie – Rolle der Natur als Resonanzraum (u.a. Rosa 2015)  – Konzept der 
Therapeutische Landschaften in der Medizin (u.a. Gebhard & Kistemann 2016)

Lost Gardens of Heligan


